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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.

Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-

4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233

Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Wolfgang Trepper
„Kulturtage“ in
Schützenhalle
Geestland. Die „Kulturtage Flö-
geln“ starten am Donnerstag, 18.
Januar, und gehen bis Sonn-
abend, 20. Januar, jeweils ab 20
Uhr, sowie am Sonntag, 21. Janu-
ar, ab 19 Uhr in der Schützenhal-
le Flögeln.

Zu sehen ist der Kabarettist
WolfgangTrepper. Amvergange-
nen Freitag noch im Fernsehen
bei „3 nach 9“, nun in Flögeln.
Wenn Wolfgang Trepper loslegt,
gibt es kein Halten mehr: Er pol-
tert und regt sich auf, analysiert
Politiker und Fernsehmoderato-
ren, Serien und Fußballdramen
- und natürlich Schlagertexte.

Alle kriegen
ihr Fett weg
Für sein Publikum hat er sich
wieder stundenlang vor die Glot-
ze gesetzt, um einen schnellen
Überblick zu geben, was man al-
les nicht sehen muss. So kriegen
alle ihr Fett weg und ordentlich
den Marsch geblasen, die es sich
verdient haben - an Typen und
Themen mangelt es da nicht.

Die Flögelner Schützenhalle
ist an diesen vier Vorstellungen
bereits ausverkauft. Einlass ist
eine Stunde vor Beginn. (red)

Gut 34.000 Besucher im Natureum
Winterpause beendet / Neues Haus für Sonderausstellungen, Museumspädagogik und Museumsgastronomie ist geplant

VON SUSANNE HELFFERICH

Balje.Mit rund 34.000 Besuchern
erreichte das Natureum im Jahr
2023 erneut ein sehr gutes Sai-
sonergebnis. Publikumsmagnete
waren die Gartenmagie und die
Stickstoff-Ausstellung.

Besonders gut lief im Natur-
eum der August mit fast 7000
Gästen. Dass unterm Strich nicht
noch mehr Besucher kamen, ha-
be am verregneten Oktober und
der Hitze im Frühsommer gele-
gen, heißt es in einer Pressemit-
teilung des Naturkundemu-
seums in Balje. „Die meisten Be-
sucher kommen zu uns, wenn es
zu kühl für einen längeren
Strandaufenthalt ist“, erklärt
Lars Lichtenberg, Geschäftsfüh-
rer des Natureums, der mit der
Saison dennoch zufrieden ist.

Gut besucht sei auch wieder
die Sonderausstellung gewesen.
„Erfreulich ist, dass sich der Ti-
tel der Sonderausstellung nicht
bewahrheitet hat. Mit der Stick-
stoff-Ausstellung haben wir wie-
der einenNerv getroffenundkei-
nenMist gebaut“, scherztderMu-
seumsleiter. Die diesjährige Aus-
stellung „Stickstoffwelten“ trug

den Untertitel „Haben wir Mist
gebaut?“.

Besonders erfolgreich sei der
Kunsthandwerker- und Garten-
markt „GartenMagie“ gewesen.
Die Veranstaltung beschränkte
sich allerdings auf den Sonntag,

was dem Besucherandrang kei-
nen Abbruch getan habe. Über
2000 Menschen besuchten den
Markt, mehr als an zwei Tagen
im Jahr zuvor. Auch das Kinder-
fest „Natürlich engagiert“ des
Vereins zur Förderung des Na-

tureum Niederelbe, das erst zum
zweitenMal stattfand, wurde gut
angenommen.

Und ein weiteres Projekt hielt
dasAusstellungsteaminderWin-
terpause auf Trab. Mit der Son-
derausstellung „Fisch“ von 2019
wird indiesemJahrerstmals eine
komplett im Haus entwickelte
Ausstellung auf Wanderschaft
gehen. Das musste im vergange-
nen Jahr vorbereitet werden.

Neue Sonderausstellung
führt in die Lüfte
Aktuell laufen die Vorbereitun-
gen für die neue Sonderausstel-
lung „Flieger - Eroberung des
Himmels“. Nach zwei „che-
misch“ geprägten Jahren begibt
sich das Museum thematisch
wieder in eine ganz andere Rich-
tung. Es geht indieLüfteundweit
zurück in die Erdgeschichte.
Denn neben Vögeln, Fledertie-
ren und ihren „Nachmachern“ –
den fliegenden Menschen – spie-
len auch gewaltige Flugsaurier
und die allerersten „Himmels-
stürmer“ – die ersten Fluginsek-
ten imErdaltertum – eine zentra-
le Rolle. Die Eröffnung ist für den
17. März geplant.

Weitere Termine: Handwer-
kertag „Schau zu, mach mit!“ am
28. Januar, TagdesPferdesam28.
April, nachhaltiges Kinderfest
am 16. Juni, Gartenmagie am 11.
August, Tag des Fisches am 1.
September, Tag des Hundes am
29. September, Zugvogeltage
vom 12. bis 20. Oktober und Hal-
loween am 31. Oktober.

Außerdem macht sich das Na-
turkundemuseum auf den Weg,
ein neues Haus für Sonderaus-
stellungen, Museumspädagogik
und Museumsgastronomie zu
bauen. Es gibt einen Entwurf von
Architekturstudenten der Hoch-
schule 21 in Buxtehude, Besu-
cher konnten ihren Favoriten
wählen.

Die Museumsleitung will nun
Gelder akquirieren. Die Kosten
werdenauf4bis 5MillionenEuro
geschätzt. Das Natureum hat sei-
ne Winterpause beendet und ist
wieder sonnabends und sonn-
tags von 10 bis 17 Uhr erreich-
bar. Am 17. März beginnt mit Er-
öffnung der Sonderausstellung
die Hauptsaison mit Öffnungs-
zeiten von Dienstag bis Sonntag,
10 bis 18 Uhr, Juli und August
auch montags.

Das Natureum Niederelbe hat seine Winterpause beendet und will in
diesem Jahr wieder die guten Besucherzahlen von 2023 erreichen. Im
August vorigen Jahres besuchten mit 7000 Gästen besonders viele In-
teressierte das Naturkundemuseum. Foto: Natureum

„Bluepower“ unter die Haube geschaut
Wasserstofftechnik: Erstes Müllfahrzeug der Technischen Dienste Cuxhaven wird mit Brennstoffzellen betrieben

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Die viel gepriesene
Wasserstofftechnologie ist
nun auch im Bereich der Tech-
nischen Dienste der Stadt Cux-
haven angekommen. Unser
Medienhaus durfte nach der
offiziellen Indienststellung (CN
vom 16. Januar) des mit Was-
serstoff betriebenen Abfall-
sammelfahrzeuges einmal et-
was genauer unter dessen
„Haube“ schauen.
Der Leiter der Technischen
Dienste Cuxhaven Horst Müller
ist sichtlich stolz auf den neuen
„Bluepower“. Er ist der Erste sei-
ner Gattung in dem ansonsten
von Dieselfahrzeugen dominier-
tenFuhrpark.Wiebereits berich-
tet, stammt das moderne Dreh-
trommelfahrzeug von der Firma
Faun Umwelttechnik. Mit ihm
soll künftig der Biomüll in der
Stadt eingesammelt werden.

„Der Biomüll wird durch die
ständige Bewegung der Dreh-
trommel beim Einsammeln ganz
wunderbar zerkleinert. Durch
die dauernde Bewegung werden
zudem die Flüssigkeitsnester im
gesamten Bioabfall verteilt“,
schwärmt Horst Müller und
räumt ein, dass natürlich auch
Restmüll mit dem Neuen in der
Fahrzeugflotte eingesammelt
werden könne. Lediglich für Alt-
papier eigne sich das neue Fahr-
zeug nicht so gut, weil auch das
Papier in der Trommel zerklei-
nertwürde,was sich auf denwei-
teren Verarbeitungsprozess un-
günstig auswirken würde.

Beim „Bluepower“ läuft
alles komplett elektrisch
„Der gesamte Aufbau wird nicht
mehr durch eine zentrale Hy-
draulik betrieben. Bei unseren
konventionellen Fahrzeugen mit
Dieselmotor werden die ver-
schiedenen Elemente wie Press-
werk und Schüttung über eine
Hydraulikpumpe angetrieben“,
berichtet Horst Müller. Bei dem
neuen Modell verhält es sich an-
ders: Beim „Bluepower“ läuft al-
les komplett elektrisch. Das gilt
für den Antrieb sowie die ver-
schiedenen Aufbauten. „Das Ent-
scheidende ist das Serienfahrge-
stell. Das stammt von der Firma
Mercedes. Die Firma Faun hat es
um einen modernen Antriebs-

motor und ein neues Abgassys-
tem erweitert“, geht Müller ins
Detail.

Das Batteriepaket befindet
sich direkt unter dem Fahrer-
raum. In den üblichen Diesel-
fahrzeugen ist dort der Ver-
brennermotor angesiedelt. Das
moderne Batteriepaket verfügt
ungefähr über eine Leistung von
85 Kilowattstunden. „Das ist für
ein solchesKraftpaketnicht gera-
de überdimensioniert, aber es ist
auch nicht der alleinige Antrieb.
Wir haben zudem einen moder-
nen Wasserstoffantrieb, der da-
für sorgt, dass die verschiede-
nen Batterien immer wieder
nachgespeist werden“, erklärt
der Fachmann.

Die Batterie kann auch manu-
ell über eine entsprechende
Stromverbindung nachgeladen
werden. Zusätzlich wird wäh-
rend des Fahrbetriebes ständig
Strom produziert, das ermögli-
chen die Brennstoffzellen. Das
neue Fahrzeug verfügt zudem
über zwei Anschlüsse für Was-
serstoff. Die insgesamt vier Was-
serstofftanks sind so miteinan-
der gekoppelt, dass zwei der

Tanks ein sogenanntes Tankele-
ment bilden. Diese können bis zu
17 Kilogramm Wasserstoff auf-
nehmen, der bei einem Druck
von 700 bar gespeichert wird. Im
Vergleich dazu haben normale
Wasseranschlüsse in den Haus-
halten einen Druck von etwa 10
bar.

Kamera und Radar sorgen
für Sicherheit im Verkehr
„Der Wasserstoff wird von zwei
Brennstoffzellen entnommen.
Diese Zellen produzieren durch
die Umsetzung von Wasserstoff
mit Sauerstoff ausderAtmosphä-
re dann Wasserdampf. „Unser
,Bluepower“hat keineherkömm-
liche Abgasanlage. Er scheidet le-
diglich weißen Wasserdampf
aus.“

Der Motor des Abfallfahrzeu-
ges hat eine Leistung von circa
250 kW, damit kommt der „Blue-
power“ auf 320 bis 330 PS. Auch
in Sachen Sicherheit im Straßen-
verkehr hat er einiges zu bieten:
Das Müllfahrzeug verfügt über
eine Kamera und ein Radarsys-
tem, mit dem die Fahrer auch
Radler besser erkennen können.

So ließen sich künftig auchUnfäl-
le im Bereich des toten Winkels
besser vermeiden. „Selbst wenn
Radfahrer sehr ungünstig ste-
hen sollten, werden sie in der
Fahrerkabine wahrgenommen“,
informiert Horst Müller, nach

dessen Angaben der Neue in der
Flotte alle zwei Tagebetanktwer-
denmuss.Das findet zurzeitnoch
in Bremerhaven statt. In Kürze
soll der „Bluepower“ allerdings
im Cuxhavener Hafen betankt
werden.

Mit dem modernen Drehtrommelfahrzeug von der Firma Faun Umwelt-
technik soll künftig der Biomüll aus den „Brauen Tonnen“ in der Stadt
eingesammelt werden.

Kurz nach der offiziellen Indienststellung des mit Wasserstoff betriebenen Müllfahrzeuges durfte unter Medienhaus einmal etwas genauer unter
dessen Haube schauen. Fotos: Potschka
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